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Frenkendorf

Energiestadt-Portrait: 
Wärme aus erneuerbaren Energien

Schlaue Umwelt- und Energie- Tipps für die Bevölkerung der Energiestadt Frenkendorf

Mit Wärmepumpe und Gebäudesanierung 
Richtung CO2-Neutralität 
Mit dieser Zielsetzung, die Emission von Treibhaus-
gasen zu reduzieren, haben die Frenkendörfer Ja-
nine und Bruno Cavadini 2016 ihre alte Ölheizung 
durch eine Luft-Wasser-Wärmepumpe ersetzt. Die 
Wärmepumpe ermöglicht es, die Wärme der Um-
gebungsluft auf das erforderliche Temperaturni-
veau anzuheben. Dieser Prozess benötigt Elektri-
zität, die die Cavadinis selbst produzieren – durch 
eine PV-Anlage auf ihrem Dach. Ihre gesamte Wär-
meerzeugung erfolgt somit durch die erneuerbaren 
Energiequellen Sonne und Luft und ist im Betrieb 
CO2-neutral. 
Um ihren Energieverbrauch zusätzlich zu verklei-
nern, haben die Cavadinis Sanierungsmassnahmen 
am Gebäude vornehmen lassen. Dazu haben sie die 
Energieberatung des Kantons Baselland genutzt 
und eine Gebäudeanalyse erstellen lassen. Auf de-
ren Basis haben sie alle Fenster, die Haustür sowie 
das Dach komplett erneuern und die Aussenwände 
isolieren lassen. Ein Teil der Kosten konnte durch 

Fördergelder vom Kanton und der Gemeinde be-
stritten werden. Und die Investition zahlt sich auf 
lange Sicht aus: Der Umstieg auf erneuerbare und 
CO2-arme Wärme erfordert zwar höhere Investitio-
nen, die Betriebskosten liegen dafür aber tiefer. 
Mit dem Ergebnis sind die Cavadinis rundum zufrie-
den. Sie haben ihr Ziel, einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten und ihren CO2-Ausstoss zu mini-
mieren, erreicht und ihre Energiekosten mehr als 
halbiert. 

Zahlen und Fakten: 
Energieverbrauch vor Einbau 
der Wärmepumpe:  23’000–30‘000 kWh/Jahr
 (2’300–3’000l Heizöl/Jahr)
Energieverbrauch durch 
ihre Wärmepumpe: 6‘300 kWh/Jahr 
Energieproduktion 
ihrer PV-Anlage: 11‘000 kWh/Jahr

Sämtliche Portraits fi nden Sie unter www.frenken-
dorf.ch/energiestadt-portraits

Bilder: Janine und Bruno Cavadini 

Die massive Reduktion des Verbrauchs fossiler Energie ist ein zentrales Ziel der Schweizer Energiepolitik. 
Dabei ist der Wärmebedarf essentiell, werden doch bundesweit fast 40% des Energiebedarfs zum Heizen 
und zur Warmwasseraufbereitung benötigt – zu einem grossen Teil werden dafür immer noch Heizöl und 
Erdgas eingesetzt. 




